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 falls man nicht diese nnerlässlichen Spuren mit uns in derRobertsagewiderfindenwill.DieVersioneines„RobertvonSicilien",wiesieinfranzösischenundenglischentungenvorliegt,würdealsdannanBedeutunggewinnen.AuchhieristderGrundzugdieconversioeinesstolzenUngläubigen.DieauffallendeFrömmigkeit,diederschlaueRobertspäterbeipassenden,besondersgernbeidenBegebenheitenzurSchautrug(s.GibbonX,151),bietetauchhierfüreinevortrefflicheUnterlage.DasgischeVerhältnisistgenaudasderBildungundreitungderSageentsprechende.Esistfernerzubeachten,inwelcherZeitundunterwelchenEinflüssenwirsiegradebeiunsrerAnnahmesichgestaltensehen.DiesZeitalter(12.,13.Jahrhundert)istrechteigentlichalsdieTeufelsperiodezubezeichnen.„DieVorstellungvomTeufelmengtsichhierüberallhinein"(Roskoffa.a.0.I,335).GradeinsolcherZeitmussalsodieAusgestaltungindemEingangserörtertenSinnesichZugfürZugbelegenlassen.ManbrauchtdannzurErklärungeinerSagevonsotemundwillkürlichenCharakterkeinemythologischenperimentenochallzuspecialisirtesymbolischeDeutungen.ZudenletztrenmöchtenwirjedochnichtdiegeistvollenBemerkungenrechnen,dieEthelestanduMérilinseinemAufsatzeüberunsreLegende(Etudessurquelquespointsd'archéologieetd'histoirelittéraire1862,272ff.)gelegtliât.

 In welchen Beziehungen auch in historischer Zeit dieAnschauungsweisenderVölkerbezw.ihreWandlungenzurSagestehen,istanunsremBeispielimEinzelnenlehrreichdurchgeführt.Unskamesdaraufan,denGrundstockdieserLegendeneinmalklarerzulegen,alsbeidemtenGemischvonSchösslingenextrementgegengesetzterBildungskreise,vonaltnordischenundromanischen,tastischenundhistorischenBestandteilen,diesichdaranheruniranken,bislangmöglichschien.ZeitundRaum,diesichunsdabeifürihnergaben,dürftenihreGewährin


